
Lukasevangelium 14,13-17+20   suche im Gebet Gottes Willen   

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der Pharisäer 
ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-17  +20 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden 
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot isst 
im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es ist 
schon alles bereit!
20 Wieder ein anderer sprach: Ich habe eine Frau geheiratet, darum kann ich nicht kommen!

Sprüche 18,22 Salomo: Wer eine Ehefrau gefunden hat, der hat etwas Gutes gefunden und hat Gunst 
erlangt von dem HERRN JHWH.
1. Mose 2,22-24 Und Gott - Elohim der HERR JHWH bildete die Rippe, die er von dem Menschen 
genommen hatte, zu einer Frau und brachte sie zu dem Menschen.
23 Da sprach der Mensch: Das ist endlich Gebein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch! 
Die soll »Männin« heißen; denn vom Mann ist sie genommen!
24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhängen, und sie 
werden ein Fleisch sein.
Matthäusevangelium 22,34-40 Als nun die Pharisäer hörten, dass Jesus den Sadduzäern den Mund 
gestopft hatte, versammelten sie sich;
35 und einer von ihnen, ein Gesetzesgelehrter, stellte ihm eine Frage, um ihn zu versuchen, und sprach:
36 Meister, welches ist das größte Gebot im Gesetz?
37 Und Jesus sprach zu ihm: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit
deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Denken«.
38 Das ist das erste und größte Gebot.
39 Und das zweite ist ihm vergleichbar: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst«.
40 An diesen zwei Geboten hängen das ganze Gesetz und die Propheten.

Römerbrief 12,1+2 Paulus: Ich ermahne euch nun, ihr Brüder, angesichts der Barmherzigkeit Gottes, dass 
ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer: Das sei euer vernünftiger 
Gottesdienst!
2 Und passt euch nicht diesem Weltlauf an, sondern lasst euch [in eurem Wesen] verwandeln durch die 
Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was der gute und wohlgefällige und vollkommene Wille 
Gottes ist.

Jesaja 29,  9-11 Stutzt und staunt, lasst euch verblenden und erblindet! Sie sind trunken, aber nicht vom 
Wein; sie schwanken, aber nicht vom Rauschtrank.
10 Denn der HERR hat über euch einen Geist tiefen Schlafes / einen Geist der Bewusstlosigkeit / der 
Betäubung / ausgegossen, und er hat eure Augen, die Propheten, verschlossen und eure Häupter, die Seher,
verhüllt.
11 Darum ist alle Offenbarung für euch geworden wie die Worte eines versiegelten Buches. Wenn man 
dieses einem gibt, der lesen kann, und zu ihm sagt: Lies das!, so antwortet er: Ich kann nicht, weil es 
versiegelt ist!

Johannesevangelium 18,38+39 Pilatus spricht zu Jesus: Was ist Wahrheit? Und nachdem er das gesagt 
hatte, ging er wieder hinaus zu den Juden und sprach zu ihnen: Ich finde keine Schuld an ihm!
39 Ihr habt aber eine Gewohnheit, dass ich euch am Passahfest einen freigebe; wollt ihr nun, dass ich euch
den König der Juden freigebe?

Judasbrief 1,4  +11 Es haben sich nämlich etliche Menschen unbemerkt eingeschlichen, die schon längst zu
diesem Gericht aufgeschrieben worden sind, Gottlose, welche die Gnade unseres Gottes in Zügellosigkeit 
verkehren und Gott, den einzigen Herrscher, und unseren Herrn Jesus Christus verleugnen.
11 Wehe ihnen! Denn sie sind den Weg Kains gegangen und haben sich um Gewinnes willen völlig
dem Betrug Bileams hingegeben und sind durch die Widersetzlichkeit Korahs ins Verderben geraten!
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